
Medieneinladung

Anfang März hat der Bundesrat den zweiten Teil des Berichts über die Alimentierung der Armee und des Zivilschutzes 
verabschiedet. Beide Varianten «Bürger:innendienst» zur Weiterentwicklung des Dienstpflichtsystems werden nicht 
weiterverfolgt, obwohl das bahnbrechendste der Modelle – der «Service Citoyen» – eine grosse Mehrheit der 
Bevölkerung überzeugt. Um die grossen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts gemeinsam begegnen zu können, 
muss unser Dienstpflichtsystem optimiert und aktualisiert werden – denn es braucht jede und jeden. Deshalb startet der 
Verein ServiceCitoyen.ch und seine Partner am 26. April die Unterschriftensammlung für ihre eidgenössische 
Volksinitiative «für eine engagierte Schweiz» – die Service Citoyen-Initiative.

Medienkonferenz im Bundesmedienzentrum
Das Initiativkomitee für einen Service Citoyen lädt Sie zur 
Teilnahme an der Pressekonferenz ein, die den Start der 
Unterschriftensammlung markiert.

> Das Initiativkomitee erklärt, warum wir heute unbedingt 
unsere zivilen und militärischen Hilfs- und   
Schutzinstrumente anpassen müssen, um gemeinsam die 
Herausforderungen des 21. Jahrhunderts zu meistern, und 
zwar durch einen Service Citoyen für alle.

> Es zeigt auf, wieso es notwendig ist, dass das Volk die 
Reform der Wehrpflicht in Angriff nimmt, die seit Jahren 
von der Bundesverwaltung blockiert wird, trotz Hunderter 
geschwärzter Seiten von Bundesberichten.

> Ausserdem erfahren Sie, warum 
Initiativkomiteemitglieder und -partner die Initiative 
unterstützen, und hören Live-Testimonials von Personen, 
die im heutigen System ausgeschlossen sind und für die 
der Zugang zum Engagement ein ständiger Kraftakt ist.

➜ Die Pressekonferenz wird nicht live übertragen, ist aber 
ab ca. 11:30 Uhr auf dem YouTube-Kanal der Initiative zu 
sehen: https://tinyurl.com/3tys4vp8. 
➜ Den Initiativtext (FR/DE/IT/RO), das Initiativkomitee und 
weitere Infos finden Sie unter servicecitoyen-initiative.ch.

Danke für Ihre Anmeldung an media@servicecitoyen.ch. 
Wir würden uns freuen, Sie begrüssen zu dürfen.

Für weitere Informationen und Anfragen: 
Noémie Roten, 076 498 34 45, 
noemie.roten@servicecitoyen.ch (FR/DE/EN)

Mit dem Service Citoyen geht die Schweiz von einer exklusiven Wehr- 
und Männerdienstpflicht zu einem vielseitigen Milizengagement für alle, 

zugungsten der Allgemeinheit und der Umwelt über.

Lancierung der Service Citoyen-Initiative
Dienstag, den 26. April 2022, 9:00, Medienzentrum des Bundeshauses

Vom Initiativkomitee anwesend:

Noémie Roten | Co-Präsidentin ServiceCitoyen.ch
Quentin Adler | Co-Präsident ServiceCitoyen.ch
Islam Alijaj | Inklusionspolitiker
Nadine Putscher | Präsidentin Quartierverein
Alec von Graffenried | Stadtpräsident Bern, Die Grünen
Johanna Gapany | Ständerätin FDP
Jorgo Ananiadis | Präsident Piratenpartei Schweiz
Sarah Bünter | Ehemalige Präsidentin der Jungen Mitte
Virginie Cavalli | Co-Präsidentin Junge Grünliberale Schweiz
Matthias Keller | Vorstandsmitglied männer.ch
Jonathan Binaghi | Dipl. Historiker, Offizier der Armee

Die Service Citoyen-Initiative in Kürze:

1. Jede:r Schweizer:in leistet im Rahmen normaler 
Bürgerrechte und -pflichten einen Service Citoyen 
zugunsten der Allgemeinheit und der Umwelt.

2. Der Service Citoyen wird als Militärdienst oder in Form 
eines im Gesetz vorgesehenen gleichwertigen Milizdienstes 
geleistet.

3. Der Sollbestand der Kriseninterventionsdienste, 
insbesondere der Armee und dem Zivilschutz, ist garantiert.

4. Das Gesetz bestimmt, inwiefern Personen ohne 
Schweizer Pass einen Service Citoyen leisten.

5. Andere geltende Verfassungsbestimmungen (Ersatz des 
Erwerbsausfalls, Ersatzabgabe etc.) bleiben unverändert.


